
die großzügige maus miriam
EINE TIERTUGENDREISE IM KRIBBEL - KRABBEL - KINDERGARTEN

Hallo liebe Kinder, ich bin Miriam. Und wie ihr sehen könnt, bin ich ein Maus.

Ich bin das älteste von zehn Mäusekindern und wir wuchsen in eher ärmlichen Verhältnisen auf. Der Bau war klein, 
das Essen stets knapp, doch niemals und auch nicht den Bruchteil einer Sekunde hatte es uns Mäusekinder auch nur 
ansatzweise an irgendetwas gefehlt. Bei uns teilte jeder mit jedem, Zusammenhalt wurde groß geschrieben. Daheim 
war das Wichtigste: Als Familie halfen wir stets zusammen!

Meine Mama und mein Papa waren sehr fleißig. Keiner der beiden fraẞ, bevor nicht wir Mäusekinder satt  
waren. Eines Tages, es war ein kalter Winterabend, da klopfte es an der Tür zu unserem Bau.

„Wer mag das noch sein, zu so später Stunde?“, fragte mein Vater, erhob sich vom Sessel um an der Türe nachzusehen, 
wer da ist. Und vor der Türe stand ein kleines Mäuschen, ganz durchgefroren und allein. Es hatte bei dem Schneetrei-
ben den Weg nach Hause nicht mehr gefunden. „Komm doch herein, du musst ja halb erfroren sein!“, begrüßte mein 
Vater das kleine Mäuschen. Es antwortete: „Ja, ja, das bin ich! Mein Name ist Melchior. Ich bin das jüngste Mäusekind  
bei uns zu Hause und ich wollte einfach noch ein wenig im Schnee spielen. Dabei habe ich völlig die Zeit vergessen und 
leider konnte ich nun auch den Weg nach Hause nicht mehr finden!“

„Es ist genug Platz hier für dich, lieber Melchior, setze dich und wärme dich erst einmal am Ofen auf, es ist  
genug Platz für uns alle hier drin!“ Natürlich teilten wir auch das ohnehin schon knappe Abendessen mit dem kleinen 
Mäuschen - mein Vater und meine Mutter lehrten uns stets großzügig zu sein und sich umsichtig um Schwächere und 
Ärmere zu kümmern.

„Vielen Dank für Alles“, sagte das kleine Mäuschen bevor es zufrieden einschlief.

Ich teilte mein Mäusebett mit ihm und als es am nächsten Tag zu schneien aufgehört hatte, machte es sich mit Mama 
und Papa auf den Weg um seine Eltern zu suchen. „Ich werde nie vergessen, was ihr für mich getan habt!“ bedankte 
sich das kleine Mäuschen erneut und winkte zum Abschied.

Wenig später waren meine Eltern wieder bei uns Daheim. Sie erzählten uns, dass Melchior in einem wunderschönen, 
großen Mäusebau lebt und seine Eltern wohl auch sehr reiche Mäuse sein müssen.

Die Zeit verging. Der Winter schien ewig zu dauern und die Kälte war kaum mehr zu ertragen. Wir rückten alle noch 
näher zusammen als sonst, um uns warm zu halten, doch als dann auch unsere letzten Vorräte aufgebraucht waren, 
wussten selbst meine sonst so stets positiven Eltern keinen Rat mehr. Gerade als die Lage auswegslos erschien, klopfte 
es an die Türe.

„Bestimmt ist es unser kleines Mäuschen von damals, und es hat sich wieder beim Spielen verlaufen!“, sagte mein Vater 
während er sich vom Sessel erhob um die Türe zu unserem Bau zu öffnen. Wir staunten alle nicht schlechte, als wir 
vor unserer Haustür das kleine Mäuschen und seine Eltern erblicken. Sie hatten uns zahlreiche Vorräte mitgebracht als 
Dank dafür, dass wir damals das kleine Mäuschen bei uns aufgenommen hatten.

„Ich dachte mir, dass ich euch heute mal eine Freude bereite!“ sagte das kleine Mäuschen mit leuchtenden Augen. Auch 
seine Eltern bedanken sich erneut bei uns für unsere Großzügigkeit. Sie schauten sich um und sagten freundlich: 

„Es ist wahrhaft ehrenvoll so großzügig zu sein, wenn man selbst nicht so viel hat. Von nun an wollen wir stets unsere 
Vorräte mit euch teilen und immer dafür Sorge tragen, dass es euch an nichts fehlt! Ohne euch, wäre unser kleines 
Mäuschen in der damaligen Nacht sicherlich erfroren, dafür gebührt euch ewiger Dank!“

Bis zum heutigen Tag sind unsere beiden Familien eng miteinander verbunden. Wir schauen gut aufeinander und das 
bitte ich auch euch zu tun. Seid großzügig und schuaut nach links und rechts, wer in eurem Umfeld gerade am meisten 
Hilfe braucht. So können wir alle gut und in Harmonie leben. Und das, wünsche ich uns allen!

Von Herzen, 
eure Maus Miriam

Text u. Idee: Michaela Veider
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